
gischer Sıcht) fassen übersichtlich un Reihe VOoON unverzıchtbaren Diensten
präzıs dıe Ergebnisse issenschaftlıcher angewlesen. Dazu zählt CT den Dienst
Forschung Adus den etzten Jahrzehnten der Verkündigung des Evangelıums, dıe

aufschlußreichenEınen Dienste der Heılung und Hılfeleistung,
Durchblick durch dıe weıtere kırchen- den Dıenst der Leitung un schlıelllich

den Dienst des Mystikers und des Pro-geschichtliche Entwicklung hın ZU
neuzeıtlichen katholischen Priesterbild pheten. Solche durch nüchterne hısto-
bıetet der Beıitrag VOIl TNS Ludwig rische Untersuchung WIeE durch empI1-
Grasmück iıchael Ebertz und rische Analyse der gesellschaftlıchen
Herıbert Wahl analysıeren die Wiırklıich- Bedingungen gezähmten ‚„‚Kıirchen-
keıit der „Prijesterkirche“ AUus rel1g10nNS- träume‘*‘ sınd für dıe gegenwärtige Ööku-
sozlologischer un pastoral-psychologi- meniısche Diskussion wichtiger denn Je.
scher Sicht Schließlich diıskutieren aul Es ist er ho{ffen, daß dieser and

Zulehner und Norbert dıe auch über die zunächst angesprochenen
Chancen der verschiedenen Entwürfe interessierten Leser 1m römisch-katho-

iıschen Bereich hinaus breıitere Auf-für eın geistliches Amt iın einer
Kırche des Volkes ottes merksamkeıt findet.

Die Vıelfalt der ‚‚Konkretionen‘“‘ 1m Konrad Raiser
zweıten e1l des Bandes regt ZU Nach-
denken un ermutigt dazu, sıch eler Neuner, Der ale und das ottes-

volk Verlag o0se Knecht, Frankfurtder Suchbewegung nach einer uCIMN
Gestalt des kırchlıchen Amtes bete1- 1988 236 Seiten. Brosch. 32,—
lıgen. In seiner abschließenden usam- Im ökumenischen Gespräch ist die
menfassung formuliert aul Hoffmann gemeiınsame und mühsame Anstren-
ıne Reihe VO  — ‚„‚Perspektiven‘‘, die als Sung den sachgemäßen Begriff
Kriterium diese Suchbewegung leiten unentbehrlıich. Im Okumenischen Rat
könnten. Er hat diesen Beıtrag über- hat INa  an Ww1e In der römisch-katho-
schrıeben ‚„‚Von der ‚Priesterkirche‘ iıschen Kırche dıe Unterscheidung VOINl
eıner Kırche des Volkes Gottes Nıcht „Lajen“ und kırchlichem Amt ZWal

ein Idealbıld geht ıihm, sondern problematisıert, aber bis heute keine
vielmehr darum, daß innerhalb der plausible Definıtion gefunden, die der
TeENzen unvermeıdlicher Institutionalı- Berufung des SanNzZeCH Volkes ottes
sierung das 'olk ottes auf dem Weg Zeugenschaft un! Diıenst ebenso gerecht
bleibt. Als Wegweısung dafür dient der würde WIE der Berufung besonderen
in der Praxıs Jesu verwurzelte Grund- Funktionen, Diıensten un Leıtungs-
charakter der Gemeıinde als eiıner Ge- verantwortiung 1ın der Kırche.
meıinschaft der Schwestern und Brüder Neuner schildert zunächst den Weg
Jesu, die keiner priesterlichen Vermitt- der Christenheit VOIN der Unterschei-

Funktionen 1Imlung für ihre Gemeininschaft mıiıt Gjott dung verschlıedener
bedarf un: ıIn der alle Amter als Aus- ottes bis ZUT Begründung des
übung VO  —; Diıensten ZUT Auferbauung Überlegenheitsanspruchs des D-
der Gemeıinde verstehen Ssind. aul ıschen Klerus über die ‚„Laıen  C6 und Sse1-
olIliImann 1st überzeugt, daß dem Dau- 9158 Festigung gegenüber en Eın-
lIınıschen Gemeıilndemodell In Gestalt sprüchen 1m Miıttelalter und Neuzeıt:
VOoN Hausgemeıinden un kırchlichen Kırche wırd kaum noch als Gemeıin-
Basısgruppen die Zukunft gehört. Aber schaft der Glaubenden gewagt, sondern
auch ıne solche Kırche ist auf ıne als elnerseıts ehrende, andererseıts
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gehorchende Kırche organıslert. Hırten, Heıdelberg 1988 1/4 Seıiten. Kt
dıe Wiıssen und Macht verwalten, be- 12,80
hüten dıe Herde der Unwissenden un! Die hier anzuzeıgende Studıe ent-Machtlosen. stand ın Vor- und Nacharbeıt der OÖORK-Den Auseinandersetzungen 1m Jahr- Vollversammlung VO  e} Vancouver und isthundert katholische Aktıon und bereıts 1985 In Englısch, 986 In Franzö-Apostolat wıdmet Neuner besondere siısch un 087 ın ihren zentralen TeılenAufmerksamkeıt, dann 1m Konzept auf Italıenısch erschienen. Ihre welt-des Zweıten Vatıkanıschen Konzıils
dıe Ansätze herauszuarbeıten, die VOT gehend unveränderte Veröffentlichung

1Im Jun1 1988, also nach dem Reagan-allem in umen gentium“‘ Kırche als Gorbatschow-Abkommen VO Dezem-Gemeiminschaft verstehen, ın der ‚„‚Kle-
I[US

ber 1987, aber auch nachdem dasund .„Laıjen‘‘ aufeinander aNngC- Königsteiner Forum 1U  — Bausteine fürwlesen SInd.
Heute stellt sich dıe rage drın- eine Außerung der Kırchen der Bundes-

republı erbracht und veröffentlichtgender, Was Aaus den nNnsatzen des WEeIl-
ten Vatıkanıschen Konzıils werden ırd hat, begründen dıe Autoren damıt, daß

nach 1984 11UT noch vereinzelt einschlä-denn auch dıe tradıtionelle Sicht der gige Stellungnahmen der KırchenÜberlegenheit des Klerus über die Laıen
findet sıch in den Konzıilstexten. Die erschienen selen. In den Augen des

Rezensenten 1st die Veröffentlichung VOTArbeıten (auch Aaus dem deutschen
Katholızısmus) ZUT römischen 1SCANOTIS- allem durch denjenigen TUn gerecht-

fertigt, den die Autoren als etztensynode bilden einen vorläufigen Ab-
schluß der Debatte; die Synode selber anführen, nämlıch einen ‚‚kKommentier-
hat ıhr keine HRE Schubkraft verliehen. ten  .& (SO das OTr WOT' DbZwW. ‚‚KursorI1-

schen (SO die Eınleitung /) Über-In einem zweıten, kürzeren e1l stellt
Neuner ein1ıge systematische Entwürfe blick‘‘ in deutscher Sprache über ıne

weltweıte Dıskussion geben, die beiZU Thema dar dabe!i sınd Congar,
Rahner un: Schillebeeckx hervorzuhe- ulls ‚s HUF höchst sporadısch rezıplert

worden ist*® Um vorwegzunehmen:ben SCAHI1eE Überlegungen AB Kır-
dies 1st den Autoren, dem (kath.) niıeder-chenverständnis der Basısgemeinden

und eröffnet VO  — das (je- ländıschen Journalisten Marc Reuver
un dem wissenschaftlichen Referentenspräch über ıne der besonderen Eıgen-

art des Volkes ottes AaNSCIHMECSSCHC der FESt, Friedrich Solms, ın hervorra-
gender Weıise gelungen. Hıer hegt iıhrStruktur für Zeugnis und Dıienst.
Verdienst; amı ist auch der reichlich

Jürgen Schroer Sp. Publıkationstermin gerechtfertigt,
der darauf schlıeßen läßt, daß zunächst
andere Pläne bestanden.

KO  ER PROZESS Gegenstand der Studie sınd dıe Oft1-
ziellen Erklärungen der Kırchen zwıschen

Friedhelm Solms / Marc Reuver, Wel- 1980 und 1984, aber auch deren 1im ORK
chen Friıeden wollen dıe Kırchen? Be1- und seinen Miıtglıedskirchen SOWIeEe ın
rage ZUT Öökumenischen Dıskussıion. der römisch-katholischen Kırche AIl  —-
Texte und Materialıen Adus der For- s1edelte Vorläufer seıt Kriegsende,
schungsstätte der Evangelıschen Stu- weıt S1e /AGEn Vorgeschichte der in diesem
diengemeinschaft, Reihe A) Nr. 2 E} Zeıitraum besonders intens1iv geführten
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